
Schüler
EXTRA

1 / 2014

Wie kommt man sicher wieder nach Hause? 
  Brotkrumen streuen      Öffi-App starten und den Bus oder die Bahn nehmen 

Was zeigt die Öffi-App auf Eurem Smartphone? 
  die nächste Haltestelle      die schnellste Verbindung      das Bus- und Bahnliniennetz 

Wie heißt die ÖPNV-App des 3-Löwen-Taktes?   
  Hänsel&Gretel      Bus&Bahn      Löwe&Löwin 

Wer den Schüler-extra-Artikel gelesen hat, kann leicht die 3 Fragen beantworten. Richtige Antworten ankreuzen (Mehrfachantworten 
sind möglich), Absender ausfüllen, Abschnitt ausschneiden und ab die Post an vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt GmbH, 

Heiligenbronner Str. 2, 72178 Waldachtal. Du kannst den Abschnitt auch faxen an 07443 247345 
oder die Fragen im Internet unter www.vgf-info.de beantworten. 

Unter den Einsendungen werden Preise verlost: 
1. bis 5. Preis je zwei Kino-Gutscheine, 6. bis 15. Preis je ein Kino-Gutschein für die Kinos im Landkreis 

Freudenstadt. Einsendeschluss: 11. 08. 2014. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Absender:

Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon (für Gewinnbenachrichtigung)                  Alter

Mein Wunschkino: 
 
Central-Kino, Freudenstadt

 
 
Subiaco, Alpirsbach und Freudenstadt

1.

Die Fahrplan-App, die alles weiß 

Öffi ist der Renner !

2.
3.
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Damit kann man zum Beispiel die Treffen mit 
seinen Freunden punktgenau vereinbaren. 
Übrigens: Der Erfinder von Öffi, Andreas 
Schildbach aus Berlin, programmiert und 
aktualisiert die App ehrenamtlich. Wenn 
Ihr wollt, könnt Ihr ihm eine kleine Spende für 
den Download überweisen – mit Bitcoins oder 
per PayPal (http://oeffi.schildbach.de). 

Anwendungen auch für andere Handys
Wer beispielsweise mit einem iPhone unterwegs ist, wird im 
App-Store viele kostenlose Apps für den Öffentlichen Personen-
Nahverkehr finden. Betriebssystem-übergreifend ist die ebenfalls 
sehr empfehlenswerte Bus&Bahn-App des 3-Löwen-Taktes.

einfach QR-Code scannen  
und die Öffi-App kostenlos aufs  
Smartphone laden

 

Mit-
machen  
und Kino-
Gutscheine 
gewinnen

Fahrpläne studieren oder Handy zücken. Was geht wohl schneller?  
Immer mehr Smartphone-Apps helfen bei der Suche nach Bus- und 
Bahnverbindungen. Ein Renner unter den Handy-Programmen ist 
die Öffi-App. Sie enthält seit kurzem auch die vgf-Verbindungen. 

Nicht nur Jugendliche sind begeistert
Fahrplanauskunft am Handy ist inzwischen fast so selbstverständ-
lich wie WhatsApp, Facebook oder Twitter. Die digitalen Helferlein 
erleichtern das Reisen ungemein. Eine der europaweit beliebtes-
ten Smartphone-Apps für den öffentlichen Nahverkehr ist Öffi, 
die jetzt auch die Bus- und Bahnverbindungen der vgf Verkehrs-
Gesellschaft Landkreis Freudenstadt ins System aufgenommen hat. 
vgf-Geschäftsführer Franz Schweizer wurde durch seine Tochter auf 
die App aufmerksam. Er hat sie getestet – und ist begeistert. 

Die Android-App hat drei Bereiche: 
Öffi Haltestellen zeigt alle Haltestellen in  
der Umgebung, vorausgesetzt die Ortung ist 
eingeschaltet. 
Öffi Netzplan beinhaltet die grafische Dar-
stellung aller Bus- und Bahnliniennetze. 
Öffi Verbindungen errechnet den schnell-
sten Weg zwischen zwei Orten und zeigt die 
nächstbeste Bus- bzw. Bahnverbindung. 

So könnt Ihr am Handy ganz fix den direkten 
Weg zu Freunden oder ganze Ausflüge 
planen. Öffi weiß einfach alles, sogar den 
Fußweg zur Haltestelle. Oft überrascht die 
intelligente App mit kurzen Bus- und Bahn- 
verbindungen, die man im gedruckten Fahr-
plan nur mühsam erkannt hätte. Öffi weiß 
sogar, ob irgendwo zum Beispiel ein Schie- 

nenersatzverkehr eingerichtet wurde. 

Besonders praktisch: In die Öffi-App 
integriert sind Google-Angebote 

wie Mail, Kontakte, Kalender, 
Karten oder Navigation. 

Darauf fahr’ ich ab! Das Magazin der Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt
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ÖPNV und 
Smartphone: 
Touch&Travel
Öffi-App 
siehe Innenteil
und Schüler- 
seite

Europäisches Zertifikat würdigt Engagement von Landkreis und vgf

Klimaschutz mit Bus und Bahn

 Landrat Dr. Klaus Michael Rückert und 
das Energieteam des Landratsamts 
können stolz sein. Im März lobte  

Umweltminister Franz Untersteller ihr Vor-
gehen in Sachen Klimaschutz und zeich-
nete den Landkreis Freudenstadt mit dem 
European Energy Award® (Europäischer 
Energie-Preis) aus. 

Kommunen bekommen dieses Gütesiegel, 
wenn sie über Jahre hinweg auf methodische 
Weise umfangreiche Umweltaktivitäten ent- 
falten. Die Erfolge müssen sie in einem stren-
gen Prüfungsverfahren vor der KEA Klima- 
schutz- und Energieagentur Baden-Würt-
temberg nachweisen. Ein wichtiges Ziel ist, 
den Ausstoß des Treibhausgases CO2 dauer- 
haft zu verringern. Der Landkreis Freuden-

Gleich im ersten Anlauf hat der Landkreis Freudenstadt eine hochkarätige Auszeichnung 
gewonnen: den Europäischen Energie-Preis. Ausschlaggebend waren die Anstrengungen 
für den Klimaschutz. Busse und Bahnen im Landkreis leisten hierzu einen bedeutenden 
Beitrag, denn sie erzeugen pro Fahrgast deutlich weniger Treibhausgase als der private Pkw. 

Übergabe des European Energy Awards  
an den Landkreis Freudenstadt  

Franz Untersteller, Minister für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft des Landes Baden-Württemberg:

„Als fortschrittsorientierte Industrienation müssen wir Vorbild sein 
und einen intelligenten, das heißt in erster Linie sparsamen, Umgang 

mit fossilen Brennstoffen pflegen.“

Dr. Klaus Michael Rückert, Landrat des Landkreises Freudenstadt:
„Als Landkreis mit einer Naturlandschaft von besonderer Vielfalt und Schön-
heit haben wir auch Verantwortung für den Natur- und Klimaschutz. Mit der 
Teilnahme am European Energy Award haben wir uns auf den Weg gemacht, 
unsere Anstrengungen für den Klimaschutz zu bündeln und auszubauen.  
Das gute Zertifizierungsergebnis bestärkt uns auf unserem weiteren Weg.“ 

stadt nimmt seit 2011 am European Energy 
Award teil und hat dieses Jahr seine erste 
Prüfung erfolgreich absolviert. 

ÖPNV ist wichtiger Teil der 
Umweltstrategie
„Beim European Energy Award spielt 
Mobilität eine wichtige Rolle“, erläutert Ira 
Oberweis, die Wirtschaftsbeauftragte des 
Landratsamtes. Ein Siebtel der Wertung 
beruht auf Fortschritten im Verkehrswesen. 
Und da hat der Landkreis Freudenstadt 
einiges vorzuweisen. Denn das reiche An- 
gebot an 56 Bus- und vier Bahnlinien unter 
dem Dach der vgf Verkehrs-Gemeinschaft 
Landkreis Freudenstadt ist überregional vor-
bildlich. Es erleichtert der Bevölkerung den 
Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel. 

 
Landrat Dr. Klaus Michael Rückert  
(links) nimmt aus der Hand des  
Umweltministers Franz Untersteller  
den European Energy Award für den  
Landkreis Freudenstadt entgegen.

Der „Freudenstädter Stern“ mit modernen  
Bahnlinien nach Karlsruhe, Offenburg und Eutingen, 
der Freizeitverkehr mit guten Verbindungen am 
Wochenende und an Feiertagen sowie ein  
dichtes Werktagsliniennetz haben die Prüfer des  
European Energy Award überzeugt.

Das wirkt sich auch am 
Wochenende gravie-
rend aus, wenn der 
vgf-Freizeitverkehr 
Ausflüge mit dem 
privaten Pkw über-
flüssig macht.

Solche Faktoren 
fließen beim Euro-
pean Energy Award 
in die Wertung ein, 
ebenso wie die 
Qualität des öffent-
lichen Nahverkehrs 
oder die Art, wie die 
Bevölkerung über den ÖPNV 
informiert wird – z. B. durch die vgf-aktuell. 

„Wir unterstützen die Klimaziele des Land- 
kreises mit allen Kräften“, sagt vgf-Ge-
schäftsführer Franz Schweizer. Werktags- 
und Freizeitverkehr gewinnen nach seiner 
Einschätzung künftig noch mehr an Be- 
deutung. Der Umstieg auf schadstoffarme 
öffentliche Verkehrsmittel sei für jeden 
Einwohner eindeutig der schnellste und 
kostengünstigste Beitrag zum Klimaschutz. 



    Unter den richtigen 
Einsendungen verlosen wir diesmal  
5 MetropolTickets im Wert von je 20 Euro.  
Mit dem MetropolTicket können Sie vom  
Landkreis Freudenstadt aus einen Tag lang 
durch 9 Verkehrsverbünde fahren, z. B. zur 
Landesgartenschau in Schwäbisch Gmünd,  
nach Stuttgart, Sigmaringen, Tübingen …  
Weitere Infos unter www.metropolticket.de

Die Lösung (hellgrüne Felder) und vollstän-
dige Adresse bitte auf eine Postkarte schreiben 
und bis 11. 08. 2014 senden an: vgf Verkehrs-
Gemeinschaft Landkreis Freudenstadt GmbH  
Heiligenbronner Straße 2, 72178 Waldachtal oder 
per E-Mail an mail@vgf-info.de 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

 Die vgf Verkehrs-Gemeinschaft Land- 
kreis Freudenstadt, das Studenten-
werk Stuttgart und der Campus 

Horb der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg Stuttgart (DHBW) haben eine 
Kooperation vereinbart. Nutznießer sind 
vor allem die Studierenden in Horb. Sie pro-
fitieren dreifach: von der Freizeitregelung, 
dem vergünstigten Studi-Ticket und einem 
Anschluss-StudiTicket für die Bahnverbin-
dung Richtung Stuttgart. 

Freie Fahrt in der Freizeit 
Ab Semesterbeginn am 1. Oktober 2014 
gilt der DHBW-Studierendenausweis in der 
Freizeit als Fahrkarte. Freizeit heißt: werk- 
tags ab 19 Uhr und am Wochenende. In 
dieser Zeit haben Studierende freie Fahrt 
auf allen Bus- und Bahnlinien der vgf im 
Landkreis Freudenstadt. Einzige Voraus-
setzung: Sie müssen pro Semester einen 
Grundbeitrag von 12,50 Euro bezahlen, der 
über das Studentenwerk abgerechnet wird. 
Der Studierendenausweis wird mit dem 
vgf-Logo gekennzeichnet und damit in der 
Freizeit als Fahrkarte anerkannt. 

Besonders günstiges Studi-Ticket 
Ausserdem wird für 89 Euro ein spezielles 
Tarifangebot für Studierende eingeführt, 
das StudiTicket. Damit kann man während 
eines Semesters täglich und rund um die 
Uhr das ganze vgf-Netz nutzen. Der Clou 
dabei: Das StudiTicket schlägt die Brücke 
zum Verkehrsverbund Stuttgart (VVS), der 

Nationalpark-Eröffnung 
mit vgf-Shuttleverkehr
Am Samstag, 3. Mai, und Sonntag, 4. Mai, 
wurde der Nationalpark Schwarzwald 
feierlich eröffnet. Insgesamt 7.000 
Besucher kamen auf den Ruhestein zu 
Naturpark-Markt und Nationalpark-
Messe mit vielen Kooperationspartnern 
des Nationalparks.

Um einen Verkehrskollaps zu vermeiden,  
richtete die vgf Verkehrs-Gemeinschaft 
Landkreis Freudenstadt einen Shuttle- 
verkehr ein: die Linie FDS – Kniebis –  
Ruhestein/Mummelsee wurde im Stun- 
dentakt befahren und von Baiersbronn  
aus fuhren die Busse sogar im Halb- 
stundentakt auf den Ruhestein. Ins- 
gesamt waren am Eröffnungs-Wochen-
ende zehn zusätzliche Busse im Einsatz.

Auch in Zukunft bringen Sie die vgf-
Linen 12 und 21 bzw. die Freizeitlinien F 2 
und F 11 schnell und umweltfreudlich in  
den Nationalpark und zur Ausstellung  
im Nationalparkhaus auf dem Ruhestein.  
Infos zum Nationalpark erhalten Sie unter 
www.schwarzwald-nationalpark.de 
oder unter Tel. 07449 91020.
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Grafische Darstellung aller Bus- und Bahnlinien

Diese App ist unter Schülern der Renner (Ö=OE)

Die se finden Sie jetzt an den Bahnsteigen 
im Landkreis Freudenstadt

Die vgf-Linien 12 und 21 bzw. F 2  
und F 11 bringen Sie zum ............

Die Zukunft ist da: Das Handy wird 
zur digitalen .........

Eine Auszeichung für unseren Landkreis: 
European Energy .....

Durch 9 Verkehrsveründe mit dem .......Ticket 

Die ÖPNV-App des 3-Löwen-Taktes

Darauf freuen sich 1.000 
Studierende

Die Linie 10 nach ....  
liegt Jürgen Lutz besonders am Herzen

ebenfalls vergünstigte Semesterfahrkarten 
für Studierende anbietet. 

Pendeln zwischen Stuttgart  
und Horb
Das vgf StudiTicket gilt auf der Gäubahn in 
Verbindung mit dem VVS   Anschluss-Studi-
Ticket über den Landkreises Freudenstadt 
hinaus. Es ermöglicht so das besonders gün-
stige Pendeln zwischen Horb und Stuttgart 
und berechtigt zudem zur Fahrt im kom-
pletten VVS-Netz. 

Das vgf-StudiTicket bekommt man, wenn 
man den Grundbeitrag gezahlt hat, in den 
Bahnhöfen Horb und Freudenstadt und bei 
der vgf-Geschäftsstelle in Waldachtal. 

vgf kooperiert mit Dualer Hochschule in Horb

Studentenausweis wird Fahrkarte
Für die 1.000 Studierenden der Dualen Hochschule in Horb wird Bus- und Bahnfahren 
besonders attraktiv: ab Herbst gibt es das StudiTicket. 

Rätseln und eines von 5 MetropolTickets gewinnen!

Kleiner Tipp: Die gesuchten Begriffe finden Sie unterstrichen in dieser vgf-aktuell-Ausgabe.

  

Die vgf-ler / Folge 20

Hautnah dran am Busverkehr
Menschen wie Du und Ich stehen hinter  
der vgf Verkehrs-Gemeinschaft Landkreis 
Freudenstadt. Wir stellen einige von ihnen 
vor, diesmal Betriebsleiter Jürgen Lutz von 
der HzL Hohenzollerische Landesbahn AG 
in Hechingen. 

Am frühen Morgen führt ihn der erste Weg 
direkt zum Bus. Gleich zu Hause in Horb-
Nordstetten schwingt sich Jürgen Lutz (55) 
ans Steuer des gelbroten HzL-Linienbusses. 
Für eineinhalb Stunden übernimmt er 
dann den Schülerverkehr zwischen Neck-
artal und Zollernalb. Und das seit nunmehr 
26 Jahren. „Das war ursprünglich nur als 
Provisorium gedacht“, schmunzelt der Be-
triebsleiter. 

 Mittlerweile sind alle Bahnsteige 
im Landkreis Freudenstadt mit 
sogenannten Touchpoints aus-

gestattet, auf Deutsch könnte man sagen: 
Kontaktpunkte. Diese revolutionieren das 
Bezahlen beim Bus- und Bahnfahren – das 
Handy wird zur digitalen Fahrkarte. 

In einer späteren Stufe sollen auch die 
Bushaltestellen im Landkreis mit den Touch-
points ausgestattet werden. Aber keine 
Sorge: Wer kein Smartphone besitzt, kann 
auch weiterhin eine Fahrkarte kaufen.

Doch manche Provisorien halten eben län-
ger. Den Bus kann er gewissermaßen „vor 
der Haustür“ parken, um morgens vom 
Wohnort ausgehend den Fahrdienst auf-
zunehmen. Erst danach beginnt für ihn der 
Büroalltag als Betriebsleiter in der Haupt-
verwaltung der HzL, der Hohenzollerischen 
Landesbahn AG, in Hechingen. 

„Durch meinen Fahrdienst an den Schulta-
gen bekomme ich hautnah die Alltagspro-
bleme im Busverkehr mit“, zeigt sich Jürgen 
Lutz dankbar für das Provisorium. 

Das Einsatzgebiet bietet so einige Heraus-
forderungen für den HzL-Betriebsleiter, z. B. 
die Linie 10 zwischen Hechingen und Horb: 
Sie muss 15 Schulen in zehn Orten mit un-
terschiedlichen Unterrichtszeiten anfahren 
und zwei Bahn- sowie drei Bus-Knoten-
punkte einbinden. Die gute Busversorgung 
von Nordstetten, Mühringen und die Anbin-
dung nach Horb liegen ihm besonders am 
Herzen. Insgesamt koordiniert Diplom-Be-
triebswirt (FH) Jürgen Lutz zehn HzL-Busli-
nien in sechs Landkreisen. 

Management, Theorie und Praxis verbindet 
er seit dem Studium der Verkehrsbetriebs-
wirtschaft Anfang der achtziger Jahre in 
Heilbronn. Er jobbte schon damals neben-
her als Busfahrer.

Die Linie 10 nach Horb liegt ihm am Herzen: 
Jürgen Lutz, Betriebsleiter bei der HzL (Foto: HzL)

 
Studierende haben im Landkreis jetzt freie Fahrt in 
der Freizeit – für nur 12,50 Euro je Semester.

Touch&Travel – die digitale Fahrkarte für alle öffentlichen Verkehrsmittel 

Achten Sie auf die rotweißen Kreise am Bahnsteig
Für Smartphone-Nutzer im Landkreis Freudenstadt hat die Zukunft jetzt schon begon-
nen: Sie müssen sich keine Fahrkarte mehr besorgen, nur noch anmelden und abfahren. 
Eine Kooperation der vgf mit der Deutschen Bahn AG macht’s möglich. 

So einfach geht Touch&Travel  
Bei Fahrtbeginn melden Sie sich mittels 
Ihres Mobiltelefons am TouchPoint auf dem 
Bahnsteig an. Touchpoints erkennen Sie an 
den auffälligen blauen Signets mit rotwei-
ßen Kreisen. Bei manchen Handys genügt 
eine Annäherung an die Kreise, um die Fahrt 
anzumelden. Alternativ können Sie auch  
den QR-Code scannen oder die Kontakt-
punkt-Nummer per Hand eingeben.

Auch die „Fahrkartenkontrolle“ unterwegs 
erfolgt über das Handy. Eine ausgedruckte  

Fahrkarte wird nicht mehr benötigt. Am 
Fahrtziel angekommen, melden Sie sich ein-
fach am nächstgelegenen TouchPoint wie-
der ab. Die Abrechnung erfolgt ebenfalls 
über Funk – der Fahrtpreis wird von Ihrem 
Konto abgebucht. 

www.touchandtravel.de
Unter dieser Adresse finden Sie weitere 
Informationen zum Fahren ohne Fahr-
scheinkauf. Dort können Sie sich auch als 
Kunde registrieren und ein kleines Pro- 
gramm, die Touch & Travel-App, auf Ihr 
Smartphone laden. Informationen zu Touch 
& Travel erhalten Sie auch bei der vgf-
Geschäftsstelle: Tel. 07443 247340. 

NFC-Chip:
Manche Handys 
können ihn lesen,  
einfach nah  
dranhalten
 
QR-Code:  
Scannen mit der  
Handy-Kamera

Kontaktpunkt- 
Nummer

Blauer Grund und rotweiße Kreise:  
die neuen Touchpoints der Deutsche Bahn AG 

Am Stadtbahnhof Freudenstadt  
jetzt schon möglich: Das Handy wird zum  
elektronischen Fahrschein.

Einen Tag lang durch  

9 Verkehrsverbünde in der 

Metropolregion Stuttgart 

fahren. Sowohl alleine, als 

auch mit bis zu 4 weiteren 

Mitfahrern. Die zahlen dann 

jeweils nur einen kleinen 

Aufpreis von 4,00 EUR.
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Einen Tag lang durch  
9 Verkehrsverbünde in der 
Metropolregion Stuttgart 
fahren. Sowohl alleine, als 
auch mit bis zu 4 weiteren 
Mitfahrern. Die zahlen dann 
jeweils nur einen kleinen 
Aufpreis von 4,00 EUR.


